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POLIZEI

Unbekannter hinterlässt
teuere Delle im Audi
Amberg. (eik) Auf dem Parkplatz
des Gesundheitsamtes in der
Adalbert-Stifter-Straße ist am
Donnerstag zwischen 8.45 und
14.30 Uhr der graue Audi eines
Landkreisbewohners (47) ange-
fahren worden. „Um die Delle im
Kofferraum und eine damit ein-
hergehende Schadensregulie-
rung kümmerte sich der Verur-
sacher nicht und stahl sich uner-
kannt vom Parkplatz.“ Der Scha-
den am Audi wird auf 1000 Euro
geschätzt. Hinweise auf den Ver-
ursacher nimmt die Polizei
(09621/890-320) entgegen.

Autofahrer flüchtet
vor Polizei-Kontrolle
Amberg. (eik) Einer Zivilstreife
fiel am Donnerstag ein BMW
mit Regensburger Kennzeichen
auf: Der Wagen fuhr ohne Zulas-
sungsstempel genau vor den
Polizisten. Die wollten den Fah-
rer anhalten und kontrollieren
– doch statt der Aufforderung
anzuhalten zu folgen, gab der
Regenstaufer Gas. Weit kam er
aber nicht, wie die Polizei be-
richtet: „Er sah schnell ein, dass
das hinter ihm folgende Polizei-
fahrzeug überlegen war und
stoppte den Pkw auf dem Park-
platz eines Discounters im Drei-
faltigkeitsviertel.“
Der Grund für seine Flucht lag

auf der Hand, schreibt die Polizei
– die fehlende Zulassung. „Doch
war dies nicht das einzige De-
likt“, dessentwegen der Mann
nun Ärger bekommt.Den 30-Jäh-
rigen erwarte nämlich nicht nur
eine Anzeige, weil er sein Auto
nicht zugelassen hat, sonderen
auch wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis. „Dazu gesellt sich zu-
dem ein Verstoß gegen das Stra-
ßenverkehrsgesetz, da er augen-
scheinlich unter dem Einfluss
von Betäubungsmittel stand.“

„Insomnia“: Schlaflos im Lokschuppen
Der zweite Anlauf für das erste
Oberpfälzer Opernfestival ist
geglückt. Die Uraufführung
von „Insomnia“ begeisterte
in Amberg das Publikum.

Von Marielouise Scharf

Amberg. „Wir feiern Oper“ steht auf
dem Programmheft des ersten
Oberpfälzer Opernfestivals. Start ist
in Amberg. Corona-bedingt musste
er um ein Jahr verschoben werden.
Am Donnerstagabend fand nun im
Ringlokschuppen die begeistert be-
klatschte Uraufführung von „In-
somnia“, der eigens für das Festival
komponierten Oper, statt.
Also irgendwie alles neu: der Ver-

anstaltungsort, die Oper, das En-
semble. Altbekannt sind nur die
Protagonisten des Spiels: der Ober-
pfälzer Sagensammler Franz Xaver
Schönwerth (Zitat: „schön wie
hübsch und werth mit te ha“). Dazu
die fantasievollen Figuren aus sei-
nen Niederschriften: Wasserfrau,
Holzmännlein und -weiblein, Bil-
messchneider und Feuriger Mann.

Besondere Kulisse
Der Weg zum morbiden Gebäude
ist holprig, Bahnschienen sind zwi-
schen Unkrautbewuchs gerade
noch zu erkennen, durch die Abend-
luft schwingt eine Sopranstimme.
Opernbesucher lehnen an Stehti-
schen vor dem Eingang. Alles mit
dem gehörigen Abstand. Genauso
wie drinnen, wo Stühle in unter-
schiedlicher Gruppierung bereitste-
hen. Ein Podest in der Mitte, viele
Scheinwerfer, einige alte Maschi-
nen und Loks in den Ecken unter
schwerem Gebälk. Rechts der Flügel
für Komponist und Dirigent Rapha-
el Fusco. Dahinter beleuchtete No-
tenständer für das fünfzehnköpfige
Festivalorchester. Mit großem Kön-
nen erzeugen sie die passende mu-
sikalische Kulisse, bringen Gefühle
zum Aufwallen und sanfte Melo-

dien zum Dahinschmelzen. Die per-
sonalisierten Motive, von melan-
cholisch bis aggressiv, von sehn-
suchtsvoll bis brennend wütend,
Fusco wechselt zwischen dissonan-
ten Harmonien und fließenden Ak-
korden und seine hochmotivierten
Musiker lassen die unterschiedli-
chen Charaktere lebendig werden.
„Durst“ ruft der Mann auf der

Bühne. Giftgrüne Stühle und eine
sterile Topfpflanze markieren einen
nüchternen Therapieraum. Hier al-
so soll der Patient Schönwerth
(Sprechrolle: Alessandro Scheuerer)
von seiner Schlaflosigkeit geheilt
werden. Verursacht wird das Pro-
blem durch Fantasiegestalten aus
seinen Märchen. Diese piesacken
ihn und turnen und tanzen voller
Energie und Temperament durch
seine Träume.

Famose Sänger
Schon das Eingangsterzett mit
Sheila Damghani (Sopran – Wasser-
frau), Daniel Ochoa (Bariton – Bil-
messchneider/Holzmännlein) und
Eva Maria Summerer (Mezzosopran
– Feuriger Mann/Holzweiblein)
nimmt gefangen. Harmonisch aus-
gewogen und meisterlich gesungen

betreten sie mit Leuchtstäben in
den Händen die Bühne. Alle drei ge-
hen in ihren Rollen auf, stimmlich
wie darstellerisch. Einfühlsam und
voller Schwung rappen sie die Büh-
ne, erklimmen Leitern und aller-
höchste Töne, um schließlich im
Zwiefachen ihre Heimat zu finden.
Eine famose Sängertruppe mischte
diese Uraufführung stimmlich
wundervoll auf.
Schade nur, dass die gespens-

tisch-mystische Seite weder in den
Kostümen, noch in der Regie auch
nur irgendwie zur Geltung kam. Na-
türlich legt das Libretto (Ruth Zapf)
sehr eigenwillig Spuren zu aktuel-
len Figuren, wie Arzt, Pfleger oder

Hausmeister, aber sowohl der Spiel-
ort, als auch die Originalcharaktere
sind weder in den „Hybrid-Kostü-
men“ (laut Programmheft) noch im
kühl-modernen Regiekonzept (Re-
gie: Evi Eiberger; Bühne/Kostüm:
Maria Preschel) zur Geltung ge-
kommen. Ohne den Blick ins wirk-
lich gut erläuternde Programmheft
wären Zusammenhänge kaum er-
kennbar gewesen. Nach gut einer
Stunde mit turbulenten Auftritten
des Märchensammlers und seiner
Oberpfälzer Fantasiewesen öffnen
sich die rückwärtigen Tore. Der
Blick geht in die Weite und verliert
sich im rostigen Schienenstrang auf
der Suche nach Traum und Wirk-
lichkeit,Märchen und Realität …

Kulturelles Highlight
Oper ist Musik, Libretto, Regie, Kos-
tüme – bei einer Oper greift vieles
ineinander und viele Ideen, techni-
sche Finessen und helfende Hände
sind notwendig, um so ein kulturel-
les Highlight zu realisieren. Hier
darf man allen Mitwirkenden vor,
auf und hinter der Bühne gratulie-
ren. Der nicht enden wollende
Schlussapplaus spiegelte die große
Begeisterung wieder.

HINTERGRUND

Die Oper „Insomnia“
■ „Insomnia“ wird als Kammer-
oper inszeniert

■ Die Musik hat Raphael Fusco
komponiert

■ Aufgeführt wird „Insomnia“ im
alten Ringlokschuppen am Gal-
genbergweg

Fantasiegestalten aus seinen Märchen bringen Franz Xaver von Schönwerth um den Schlaf. Bild: Petra Hartl

Bezirkstag vergibt
Zuschüsse: 50000
Euro nach Amberg
Amberg. (exb) In der jüngsten Sit-
zung vergab der Kulturausschuss
des Bezirkstags der Oberpfalz auch
Zuschüsse in Höhe von knapp
50000 Euro an Antragsteller aus
der Stadt Amberg. Allein 46850
Euro stellten die Bezirksräte für
denkmalpflegerische Maßnahmen
zur Verfügung: 35600 Euro für die
Sanierung des sogenannten Benefi-
ziatenhauses in Amberg und 11250
Euro für den Umbau und die Um-
nutzung der ehemaligen Kavallerie-
kaserne in Amberg.
Mit 1500 Euro fördern die Be-

zirksräte das Silvesterkonzert 2019
des Amberger Sinfonieorchesters,
und 1313 Euro stellten sie für den
Ankauf diverser Objekte für das
Stadtmuseum Amberg bereit.

Andacht für
verstorbene
Drogengebraucher
Amberg. (exb) Die Fachambulanz für
Suchtprobleme lädt am Mittwoch,
21. Juli, dem internationalen Ge-
denktag für verstorbene Drogenge-
braucher, zu einer kleinen Andacht
ein. Diese ist um 9 Uhr in der Drei-
faltigkeitskirche. Die Fachambulanz
trauert um verstorbene Erkrankte
und möchte auf das Leid der Betrof-
fenen und Angehörigen aufmerk-
sam machen. Nach der Andacht be-
steht die Möglichkeit, sich mit dem
Team auszutauschen.

Brigitte Netta feiert 60.
Von Wanne-Eickel an die Vils: Ambergerin mit Leib und Seele

Amberg. (upl) Bunte Farben trägt sie
gerne und wie ein Feuerwerk
sprüht ihre Kreativität: Die langjäh-
rige Stadträtin Brigitte Netta aus
Amberg feiert am Sonntag, 18. Juli,
ihren 60. Geburtstag.
60 Jahre Brigitte Netta – das ist

eine spannende Geschichte. Die Ge-
schichte eines übelgelaunten Teen-
agers, der einst wegen des Berufes
des Vaters von der Großstadt in das
beschauliche Amberg ziehen muss-
te, diese Stadt aber heute wie kei-
nen anderen Ort auf der Welt im
Herzen trägt. Mitte der 1970er-Jahre
kam Brigitte Netta, geboren 1961 in
Wanne-Eickel (Nordrhein-Westfa-
len), als 14-jähriges Mädchen nach
Amberg. 20 Jahre später zog sie in
den Stadtrat ein. Seit 1996 gehört
sie dem Gremium nun schon an,
viele Jahre als Mitglied der SPD-
Fraktion. Von 2014 bis 2020 beklei-
dete sie sogar das Amt der Dritten
Bürgermeisterin, wechselte dann
vor der Kommunalwahl 2020 zur
neu gegründeten Gruppierung „Die
Liste Amberg“.
„Bei der Liste fühle ich mich

wohl. Da geht’s mir sehr gut“, sagt
sie. „Keiner von uns will was wer-
den. Wir sind alle schon wer.“ Netta
steht für einen bunten Strauß an
Themen: Kulturelle Vielfalt ist ihr
genauso ein Anliegen wie soziale
Teilhabe, Integration, Diversität
und Klimaschutz. Besonders aber
kümmert sie sich um die Anliegen
der frühkindlichen Bildung, in der
Politik wie im Ehrenamt und im Be-
ruf. „Schon als ich sechs Jahre alt
war wusste ich, dass ich Erzieherin

werden will“, erzählt sie. Sie ist es
geworden, leitete 30 Jahre lang den
Kindergarten St.Michael.
2013 baute sie das Kinderhaus

Sie-Kids mit auf, später den Able-
ger, die Campus-Kids und jetzt eine
weitere Neu-Entwicklung, die Ein-
richtung namens Digi-Mint-Kids in
direkter Nachbarschaft zur Hoch-
schule. „In der Politik ist immer von
Kita-Plätzen die Rede“, sagt sie. „Es
geht aber nicht um Plätze, sondern
um Qualität.“ Diesen Auftrag
nimmt sie sehr ernst und arbeitet
in vielen Netzwerken daran, Kin-
dern schon früh Perspektiven zu
geben. Auch dahingehend, Amberg
als liebens- und lebenswerte Stadt
wahrzunehmen. Ihren Geburtstag
feiert Netta so bunt, wie es zu ver-
muten war: „In vielen kleinen Krei-
sen“,wie sie sagt.

Brigitte Netta. Bild: Privat

ANZEIGE

Unsere
Annahmestellen

in Ihrer Nähe:

Wir sind persönlich
für Sieda!

Geben Sie
vor Ort Ihre
Anzeige auf!

Reisebüro Koller
Dr-Max-Schwarz-Platz 1,92526 Oberviechtach
Telefon: 09671/300 790 0
Mo. + Di.: 9.30–12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Do. + Fr.: 14.00–18.00 Uhr
Samstag geschlossen

Reisebüro Koller
Marktplatz 17, 92648 Vohenstrauß
Telefon: 09651/917957
Mo. + Di.: 9.30–12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Do. + Fr.: 14.00–18.00 Uhr
Samstag geschlossen

Stowasser Touristik GmbH
Schulgartenstrasse 1, 95666 Mitterteich
Telefon: 09633 / 91233
Mo. - Fr.: 9.00–12.00 Uhr, 14.00–18.00 Uhr
Sa.: 09.00–12.00 Uhr

Stowasser Touristik GmbH
Prinz-Ludwig-Strasse 3, 95652 Waldsassen
Telefon: 09632 / 3330
Mo. - Fr.: 9.00–12.00 Uhr, 14.00–18.00 Uhr
Sa.: 09.00–12.00 Uhr

Reisebüro Wild e.K.
Perschener Str. 18, 92507 Nabburg
Telefon: 09433/1446
Mo. - Fr.: 9.00–12.30 Uhr, 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch nachmittags geschlossen
Sa.: 9.00–12.30 Uhr

Buchhandlung Dorner
Luitpoldplatz 4, 92237 Sulzbach-Rosenberg
Telefon: 09661/9069965
Mo. - Fr.: 9.00–18.00 Uhr
Sa.: 9.00–13.00 Uhr

Druckerei Weyh Medien,
Marketing Druck -u. Verlag GmbH
Am Einlaß 6, 95478 Kemnath
Telefon: 09642/1428
Mo. - Do.: 8.00–12.00 Uhr, 13.00–16.30 Uhr
Fr. 8.00–13.30 Uhr

Der neue Tag
Weigelstraße 16 -92637 Weiden
Telefon 0961/85-502
E-Mail: anzeigen@oberpfalzmedien.de


